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08.12.2016   Filme der 
Mitglieder  

1963 gründete Dieter 
aƛƭŜǿǎƪƛ Ƴƛǘ CǊŜǳƴŘŜƴ ŘŜƴ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΦ  Diesen gestaltete er zu 
einem der führenden Filmclubs mit überregionaler Wirkung im BDFA, prägte 
und repräsentierte ihn mit seinem filmischen  (Foto G.N.)         Können und gehörte 
immer zu den aktivsten Mitgliedern. Mit der Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft ehrte ihn unser Clubleiter Stephan Vogel für seinen 
unermüdlichen Einsatz für unser gemeinsames Hobby. Wir Mitglieder 
bedanken uns bei Dieter Milewski für sein Engagement, mit welchem er uns 
immer wieder an seinem Wissen und Können teilhaben lässt und  hoffen noch 
auf viele Abende, welche er mit seinen Filmen gestalten wird (19. Januar 2017 
mit DAFF-Filmen von D.M.) 

Filmprogramm des Abends: 

Jeder verbindet mit Frankreich seine eigenen Bilder, vorwiegend geprägt durch 
die bekannten Sehenswürdigkeiten. Josef Lambertz jedoch zeigte uns mit 
seiner AV-Show Images de France stille, jedoch eindrucksvolle, mit dem 
Fotoapparat eingefangene, Eindrücke, welche den Charakter und die Seele 
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dieses Landes widerspiegeln. Keine großen Highlights, sondern mit 
Entdeckergeist gefundene Kleinode. Wünschen wir Josef Lambertz viel Erfolg 
bei den nächsten BDFA-Wettbewerben. 

Gerhard Kreysa überraschte uns mit seinem neuen Film Im Gestern des Heute. 
Er begab sich ohne Videokamera oder Fotoapparat auf seine Reise nach 
Sizilien. Reflexionen über Politiker, Theater, die Ökumene und Wertewandel, 
den Goldenen Schnitt und die ollen Griechen und Römer, Bikinis und andere 
Eitelkeiten reizten ihn, trotzdem zu filmen. Glücklicherweise begleitete ihn sein 
I-Phone SE, welches er einsetzte und seinen neuesten Film präsentieren 
konnte. Überrascht von der guten Bildqualität, veredelt durch sein filmisches 
Können, wird dieser Film uns auf den nächsten BDFA-Wettbewerben begegnen.  

Bernd Nilsson brachte uns mit seinem Film αWie kommt die Natter in den 
Kühlschrank?ά   Schlangen und andere, in Terrarien lebende Tiere, näher. 
Ausführlich und durch geschicktes Fragen angeregt, führte uns der interviewte 
Terrarien-Freund durch sein Hobby und zog einen thematischen Bogen über 
den Lebensrhythmus der Tiere bis hin zur Winterruhezeit.   

Coyote, der Geist des Canyon    -  mit seinem Film verknüpfte Alfred Ast den 
Price-Canyon mit seinen abbrechenden Kanten, ausgewaschenen Schluchten, 
erodierenden Bergspitzen und tief gestaffelten Bergzügen mit der Geschichte 
der Coyote Indianer. 7 Minuten, welche uns viel zu kurz vorkamen.  

Ein Hundeleben kann schön sein, meistens. Walter Baust jedoch portraitierte 
mit seinem Film Nicht mein Tag einige Stunden im Leben eines Hundes. 
Glücklicherweise nur ein Zeichentrickhund, denn  Murphys-Gesetz prägte die 
Erlebnisse und ließ uns zwischen Amüsement und Mitleid schwanken. Ein 
ǿŜƛǘŜǊŜǊ CƛƭƳΣ ǿŜƭŎƘŜǊ Ǿƻƴ ŘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŦǸǊ ŘƛŜ 
BDFA-Wettbewerbe nominiert wurde.  
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01.12.2016   Programmplanung  

½ǿŜƛƳŀƭ ƛƳ WŀƘǊ ǘǊŜŦŦŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ǾƻƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά und 
stellen das Programm für das folgende Halbjahr zusammen. Neue Filme der 
Mitglieder und Gäste erwarten uns, Öffentliche Filmabende, die Pflege der 
Beziehungen mit befreundeten Filmvereinen, SeminareΣ Ŝƛƴ ±ŜǊŜƛƴǎŀǳǎŦƭǳƎΣ Χ Φ 
Freuen wir uns auf 2017.    

G.N. 

 

 

27.11.2016   Einladungsfestival 

9ƛƴ ƎǊƻǖŜǊ ¢ŀƎ ŦǸǊ DŜǊƘŀǊŘ YǊŜȅǎŀ ǾƻƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΦ aƛǘ ǎŜƛƴŜƳ 
Film Auch ohne Einstein folgte er der Einladung zum 7. Nationalen 
Einladungsfestival "2016: Die Besten" - Goldmedaillenfilme deutscher 
Spitzenautoren, veranstaltet vom Filmclub Objektiv e.V. Mönchengladbach.  
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19.11.2016  Landesfilmfestival von Hessen und Rheinland-Pfalz (HAFF) 

16 Filme, erstmalig aus Hessen und Rheinland-Pfalz, konkurrierten auf der HAFF 
in Wetzlar, darunter die unserer Mitglieder Gerhard Kreysa und Bernd Nilsson. 
Wir freuen uns über die Erfolge beider Filmer: 

Gerhard Kreysa         Physik mit 4                       Platz 2                                                               
.                                                                                 Weitermeldung BFF Dokum. Film 
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Bernd Nillson            The dancing Steelman      Platz 2                                                         
.                                                                                 Weitermeldung BFF Fiction 

G.N. 

 

17.11.2016   Kelkheim Ȋǳ Dŀǎǘ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά 

Herzlich durften wir Mitglieder des mit ǳƴǎ ōŜŦǊŜǳƴŘŜǘŜƴ αCƛƭƳŎƭǳōǎ hōƧŜƪǘƛǾά 
aus  Kelkheim begrüßen. Mit einem Strauß verschiedener Filme gestalteten sie 
unseren gemeinsamen Abend.  

Trailer stellen eine Brücke zwischen dem interessierten Betrachter und dem 
Objekt seines Interesses dar. Mit dem AFAK Trailer präsentierten unsere Gäste 
ihren Filmclub und stimmten uns auf den Filmabend ein.  

Klaus Walter entführte uns mit dem Film Bei den Schafscherern in Patagonien 
nach Südamerika. Bilder der Natur und Tiere wie Pinguine und Seeelefanten 
stimmten uns ein auf die größte Population des Landes, die, bewacht von 
Hütehunden, in der Natur lebenden Schafe. Zu deren einschneidenden 
Erlebnissen gehört die einmal im Jahr stattfindende Schafschur. Unbarmherzig 
beobachtet mit der Kamera und sachlich kommentiert, keine falsche Romantik 
ausstrahlend, sondern die Realität des Schafzüchters, der Lohnscherer und der 
Schafe aufzeichnend, nahmen wir teil an den Erlebnissen des Filmers.        

Die Gemeinde Toscolano am Gardasee beherbergt heute noch Relikte der 
Vergangenheit. Mit dem gleichnamigen Film porträtierte  Dirk Wegwerth das 
Tal der Papierfabriken, besuchte das Museum und hauchte den Ruinen Leben 
ein. Nicht eine der großen touristischen Attraktionen, jedoch immer wert, 
dokumentarisch festgehalten und gemeinsam betrachtet zu werden.   
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In der Pause eröffnete unser Mitglied Josef Lambertz seine Fotoausstellung. 
Mit einem Glas Sekt in der Hand lauschten wir seiner Vorstellung der einzelnen 
Bilder.  

Der Granitkoloss Mont Blanc ς Sehnsuchtsort für jeden Bergsteiger und von 
seiner Gewaltigkeit Beeindruckten. SUPERMOON 2014 titelte Karl Ludwig  
seinen Film, mit dem er uns ausführlich die geplante Route mit den zu 
erwartenden Schwierigkeiten und die als Ausgangspunkt gewählte Schutzhütte 
vorstellte. Schon der Filmtitel weist darauf hin, dass die Besteigung nachts 
vorgenommen wurde. Ausgeleuchtet durch einen besonders großen und 
besonders hellen Mond. Aber nicht immer sind die Wünsche der Bergsteiger 
deckungsgleich mit den Realitäten der Natur. Jedoch, für einen guten Filmer 
sind Wolken und Gewitter kein Hindernis,  sondern eine Herausforderung, 
einen sehenswerten Film zu gestalten.  

Als Kreativmittel setzt Folker Preis seine Kamera ein und zeigte uns seine 
persönlichen Wahrnehmungen der nabatäischen Nekropole Petra.  Die Vielfalt 
der Farbtöne, die von Menschenhand geschaffenen Orte der Andacht und die 
bildgewordene Atmosphäre verknüpfte er geschickt mit den touristischen 
Besuchern und traditionell gekleideten Reiseführern. Der sehr gute Film zeigte 
uns eine andere Sichtweise auf dieses häufig abgebildete und gezeigte 
Weltkulturerbe.   

In der grandiosen Naturkulisse vom Monument Valley wurden große Western 
gedreht. Einen eigenen Film über dieses Plateau mit seinen Tafelbergstrukturen 
drehen mit seinen bekannten Bildern? Mit dem Film Wilder? Weste(r)n 
Monument Valley hielt Folker Preis seine Reiseerinnerungen fest und zeigte 
gleichzeitig die Tricks der Filmindustrie, durch Überlagerungen verschiedener 
!ǳŦƴŀƘƳŜŜōŜƴŜƴ  ŜƛƴŜ αǾŜǊŅƴŘŜǊǘŜ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘά Ȋǳ ƎŜƴŜǊƛŜǊŜƴΦ tƭǀǘȊƭƛŎƘ Ǝŀō Ŝǎ 
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Pflanzen in der steinigen Landschaft, welche in der Realität dort nicht 
existieren. 

Weihnachten naht und mit ihrem Film Stollenbacken mit Oma Lisa  stimmte 
uns Gudrun Schwab auf die bevorstehenden Festtage ein. Der besondere 
Charme: 19 Jahre alt ist der Film, Oma Lisa mittlerweile 90 Jahre, und mancher 
Zuschauer konnte sich an seine Vorweihnachtszeit mit der eigenen Oma 
erinnern.  

 G.N. 

10.11.2016   Möglichkeiten und Grenzen von 4K 

5ŜǊ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ƭǳŘ ŘƛŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǊ ōŜŦǊŜǳƴŘŜǘŜƴ CƛƭƳ- und 
Videoclubs ein, und viele folgten der Möglichkeit, sich mit dem Thema 4K 
auseinanderzusetzen. Als Gastreferent durften wir Frederick de Fries begrüßen, 
welcher uns einen ausführlichen Einblick in diese Technik, deren zu erwartende 
Zukunft und ihre eventuellen Auswirkungen auf unser Hobby gab.    

1. Was bedeutet 4K / UHD ? 

2. Fernseher mit 4K 

3. Kamera und 4K ? 

4. Videoworkstations mit 4K ? 

5. Lohnt sich 4K ? 

Pixel, Komprimierung und Digitalisierung, Farbvielfalt/Chroma Subsampling, 
Typen und Codecs, 4K und UHD, Anwendungen, Ultra HD Blu-ray, Farbraum, 
Helligkeit und Kontrast ς nur einige der Themen, mit welchen wir uns intensiv 
beschäftigten. 

G.N.   
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05.11.2016   4. Offener Filmwettbewerb Wiesbaden 

 

Der BDFA Hessen berichtet, auszugsweise hier wiedergegeben, über unseren 
Offenen Filmwettbewerb: 

Die Herbstsaison 2016 der Filmfestivals im hessischen Landesverband des BDFA 
wurde am 5. November eröffnet: Der Wiesbadener Filmkreis veranstaltete im 
Kino der Leibnizschule den Regionalen Filmtag, der auch diesmal wieder ein 
offener Wettbewerb (auch für Nicht-BDFA-Mitglieder) war. Die Resonanz war 
groß. Fast alle Plätze waren besetzt und das Programm mit 17 Filmen recht 
umfangreich. Aber durch die Qualität der Filme war der Tag für Publikum wie 
auch die Jury unterhaltsam, anregend und gut zu bewältigen. Von dieser Stelle 
ein Lob an den Wiesbadener Filmkreis für die gelungene Organisation, die am 
Ende sogar exakt den geplanten Abschluss um 18 Uhr einhielt. Punktlandung! 
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Die Jury unter der 
Leitung von Rüdiger 
Schnorr (rechts 
außen) diskutierte 
sachlich, engagiert 

und teilweise kontrovers die gezeigten Filme und vergab am Ende folgende 
Bewertungen: 3 Teilnahmeurkunden, 7 dritte Preise, 5 zweite und 2 erste Preise. 

9 Filme wurden zum Landeswettbewerb 
weitergemeldet, der am 19. November in Wetzlar 
stattfindet. 

Während der Veranstaltung ehrte der hessische 
BDFA-Landesvorsitzende, Norbert Lippe, Herrn Adolf 
Wappler für 25-jährige Mitgliedschaft im BDFA. 
Neben der Urkunde bekam Herr Wappler auch die 
Silberne Ehrennadel. Dank sagte Herr Lippe für die 
Treue und die jederzeitige Hilfsbereitschaft 
gegenüber dem Wiesbadener Filmkreis und damit 

auch dem BDFA. Auch vor und während des Filmtages war nicht nur Herr, 
sondern auch Frau Wappler im Einsatz. 
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Besonders bedanken darf sich der Vorstand vom α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŦǸǊ 
den großen Einsatz sehr vieler Mitglieder und auch deren Gattinnen, ohne die 
diese großartige Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre. 

(Der gesamte Bericht ist nachlesbar unter www.bdfa-hessen.de . Fotos von 
Gerd Schmitt und Manfred Gerhard) 

G.N. 

 04.11.2016   Öffentlicher Länderfilmabend  

Russland ς das Land der unendlichen Entfernungen, wurde uns an diesem sehr  
Ǝǳǘ ōŜǎǳŎƘǘŜƴ !ōŜƴŘ ƛƴ ŘŜƴ wŅǳƳŜƴ ǾƻƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘΦ  

Mit seinem Film Minikreuzfahrt nach St. Petersburg nahm uns Gerd Schmitt zu 
den Sehenswürdigkeiten der von Peter dem Großen geprägten Stadt an der 
Newa mit. Trotz des Zeitdrucks, in einer geführten Gruppe durch fremdes 
Terrain zu streifen, gelang ihm ein stimmungsvoller Film.  

Mit seiner Multivision Touristenstress in Moskau entführte uns Gerd Schmitt  
in die russische Hauptstadt. Phantastische Bauten mit unterschiedlicher 
Geschichte und Einblicke in das städtische Leben ließen uns teilhaben an seinen 
vielfältigen Erlebnissen.   

Zu den großen Reiseerlebnissen gehört die 9.000 km lange Fahrt mit der 
Transsib. Alfred Ast reiste mit der touristisch geprägten Variante, dem 
Transibirischern Orientexpress, und hielt viele Details und Höhepunkte mit 
seiner Kamera fest. Die vielen Filmaufnahmen und Fotos konnte er ergänzen 
mit zahlreichen Interviews Mitreisender und bot uns 33 exotische und 
kurzweilige Minuten Unterhaltung.  

http://www.bdfa-hessen.de/
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G.N. 

 

27.10.2016   Klönabend  

Aktiv, attraktiv, lebendig, informativ, innovativ und gesellig - Attribute, welche 
auf den α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά  zutreffen. So gibt es auch den netten Begriff 
Klönabend, hinter dem sich nicht einfach nur nette gemeinsame Gespräche 
ǾŜǊǎǘŜŎƪŜƴΦ α5ŜǊ hŦŦŜƴŜ CƛƭƳǿŜǘǘōŜǿŜǊōά ƳǳǎǎǘŜ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ 
unter Leitung unseres Vorsitzenden Stephan Vogel übernahmen die Mitglieder 
ǾƻƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ǎŅƳǘƭƛŎƘŜ ŀƴǎǘŜƘŜƴŘŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴΣ ǳƳ ǳƴǎŜǊŜƴ 
Gästen und Autoren eine  perfekte Basis für ihre Filme bieten zu können.  

G.N. 

 

15.10.2016   Seminar für Filmer und Juroren 

In den gut besetzten Kino- ǳƴŘ /ƭǳōǊŀǳƳ  ƭǳŘŜƴ ŘƛŜ αCƛƭƳ- und Videofreunde  
der VHS Neu-LǎŜƴōǳǊƎά ǳƴŘ ŘŜǊ α.5C! IŜǎǎŜƴά ȊǳƳ Seminar für Filmer und 
Juroren ein. Stephan Vogel, Klaus Lutze, Gerold Nejedly. Bernd Nillson und 
Walter Baus folgten mit Freude dem Ruf.  
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Ausführlich wurde über den technischen Ablauf der letzten Wettbewerbe 
diskutiert. Ebenso wurde das Bewertungssystem von Jürgen Schnorr beleuchtet 
und, als Grundlage für zukünftige Juroren, Kriterien für die Beurteilung von 
Wettbewerbsfilmen erarbeitet. Nach ausführlichen theoretischen Diskussionen 
wurde eine Übungs-Jury gebildet, welche unter fachkundiger Anleitung die 
Diskussions- und Besprechungsarbeit bei Filmwettbewerben probte.  

Das Seminar bot jedem von uns die Möglichkeit, den Blick für die eigene 
Filmarbeit zu schärfen und  eine Basis für die Mitarbeit in BDFA-Jurys erhalten 
zu können. (Übrigens ς diese Seminare sind für BDFA-Mitglieder kostenfrei) 

G.N. 
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13.10.2016   Filme der UNICA 2013 

5Ŝǎ mŦǘŜǊŜƴ ǎŜƘŜƴ ǿƛǊ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŜǊŦƻƭgreiche Filme, die auf 
ŘŜƴ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜƴ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ CƛƭƳǿŜǘǘōŜǿŜǊōŜƴ ŘŜǎ α.5C!ά ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ƭƛŜŦŜƴ 
und, nach Qualifikation, weitergemeldet wurden zur UNICA. Zwar definieren 
ǾƛŜƭŜ ǘŜƛƭƴŜƘƳŜƴŘŜ [ŅƴŘŜǊ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ αCƛƭƳŀƳŀǘŜǳǊά ŦƭŜȄƛōƭŜǊ ŀƭǎ ŘŜǊ α.5C!ά ς 
trotzdem setzten wir uns nach dem Betrachten der Filme mit diesen 
auseinander. 

Der österreichische Film Meine Wanderung führt über Abgründe von Doris 
Dvorak beschäftigt sich mit dem exzentrischen Künstler Egon Schiele. 
Einfühlsam fand die Filmerin einen Weg, einen Zugang zu den Bildwerken 
umzusetzen und zu vermitteln. Deutsche Untertitel ermöglichten uns allen, die 
Gedankengänge mitzuerleben. (Silbermedaille) 

Siesta in einer Hütte in den Tiefen des Urwaldes. Aus dieser klingt das harmlose 
Liebeslied Unter dem blauen Himmel - gleichzeitig der Titel des Filmes von 
Martin Salinas aus Argentinien. Zurückhaltend beobachtet die Kamera die drei 
Kinder, welche beginnen, sich schön zu machen und zu schminken. 
Unbeeindruckt untermalt der Song alle Weiterentwicklungen, bleibt das Bild 
neutral und deckt damit schonungslos die Realität von missbrauchten Kindern 
in vielen Ecken der Welt auf. (Silbermedaille) 

Natko Stipanicek aus Kroatien produzierte den Trickfilm Marija, der Tanz ist 
fertig. Selbst an abgelegenen Orten unserer Welt ist die Ozeanverschmutzung  
sicht- und spürbar, und ein altes Ehepaar wird mit den Auswirkungen 
konfrontiert. (Bronzemedaille)  

Der Apfel meines Auges ς Josecho de Linares aus Spanien thematisierte die 
besondere Beziehung zu seiner alten Großmutter. Einfühlsam ließ er uns 
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teilhaben an den intimen Momenten der Zweisamkeit. Der Film mit spanischen 
Dialogen, unterlegt mit englischen Übersetzungen, forderte die 
Aufmerksamkeit der Zuschauer. Erleichtert jedoch wurde der Genuss, da viele 
Anliegen des Filmes  inhaltlich intuitiv erfasst werden konnten. (Goldmedaille) 

Der Animationsfilm Momentos von Pablo Polledri aus Argentinien stellte viele 
Lebenssituationen der gleichen Person als Kind, Erwachsener und Senior 
gegeneinander. Sei es trinken, essen, schlafen, lieben, etc.. Ein leichter und 
unterhaltender Film, belohnt mit einer Goldmedaille.  

Überwiegend handelte es sich um schwere Filmthemen, die Stimmung in 
unserem Kinosaal war zurückhaltend und wurde etwas aufgelockert durch drei 
gezeigte Minutenfilme. 

Für den Minutenfilm Leistungsdruck erhielt Leonhard Waltl aus Österreich die 
Silbermedaille. 

Vladimir Iliev aus Bulgarien erhielt für den Film Dialogue die Bronzemedaille. 

Mit der Bronzemedaille wurde der gezeigte Film In der Apotheke vom Filmclub 
Boelkmarkt aus Österreich ausgezeichnet. 

G.N. 

 

 

07.10.2016   Öffentlicher Länderfilmabend 

±ƛŜǊ CƛƭƳŜ ǊǸŎƪǘŜƴ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŘŜƴ ǿŜǎǘŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ  
Inselstaat Irland in den Mittelpunkt des Abends. 
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Klaus Lutze zeigte uns seinen Film Liebeserklärung an die Insel ς Irland und der 
Titel war für ihn Programm. ол aƛƴǳǘŜƴ αƪǳǊȊά ƴŀƘƳ ŜǊ ǳƴǎ Ƴƛǘ ǳƴŘ ƭƛŜǖ ǳƴǎ 
teilhaben an seinen gesehenen Bildern, Eindrücken und Empfindungen. 

Gerd Schmitt zeigte uns seine Trilogie Irish moments ς in den Westen                             
.                                                                                               ς von Tweed und Torf      
.                                                                                               ς wild atlantic way       
Einblicke in das vielfältige irische Leben gab er uns, zeigte interessante 
Sehenswürdigkeiten, präsentierte manchmal die gleichen Motive aus einem 
anderen Blickwinkel und  ließ uns teilhaben an seiner Faszination für die irische 
Landschaft.            

Zeigen zwei Filmer ihre Arbeiten über das gleiche Thema, werden 
unterschiedliche filmische Handschriften  und persönliche Schwerpunkte 
sichtbar. Beiden Filmern gelang es, mit ihren Filmen einen spannenden und 
unterhaltsamen Abend zu gestalten und abschließend unseren interessierten 
Gästen Reisetipps zu geben. 

G.N. 
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29.09.2016   Wettbewerbsfilme 

Mehrere BDFA-Regionalfilmwettbewerbe und sich daran anschließende HAFFs 
lassen viele Filmer aktiv werden und neue (Meister)Werke erstellen. Bevor 
diese jedoch zu den Regionalwettbewerben gemeldet werden können, müssen 
die ersten Hürden im Filmclub gemeistert werden. Am heutigen Abend stellten 
sich 10 Filme den kritischen Blicken, um nach vielen erhaltenen Anregungen 
den Wettbewerbsweg einzuschlagen.  

G.N. 
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25. 09. 2016   Wiesbadener Filmkreis auf 
dem Stadtfest/Bürgerschaftliches  
Engagement 

Zum ersten Mal wurde  die 
Veranstaltung des 
α.ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜƴ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘǎά Σ 
durch die Stadt Wiesbaden 
organisiert. Stephan Vogel, 
Bernd Nilsson und Gerold 
Nejedly nutzten die Chance 

ǳƴŘ ǎǘŜƭƭǘŜƴ ŘŜƴ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘ 
auf dem Dernschen Gelände vor.  In der zur Verfügung 
stehenden Stunde konnten  viele Gespräche mit 
Interessierten Bürgern geführt werden, und die 
ausgelegten Flyer fanden sehr guten Absatz. 

 G.N. 

 

22.09.2016   Zu Gast im Filmclub Hattersheim 

DŜǊƴŜ ŦƻƭƎǘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŘŜǊ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ǾƻƳ 
Filmclub Hattersheim. Mit lebhaftem Interesse verfolgten Sie die vielfältigen 
gezeigten Filme: 

¶ Blickachsen 7 von Gerhard Kreysa 

¶ Sarah ς durch schwere Zeiten von Bernd Nilsson 

¶ Farbenrausch im Blütentraum vom Josef Lambertz 
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¶ Drei Farben: Rot, Gelb, Grün von Stephan Vogel 

¶ The dancing Steelmen von Bernd Nilsson 

¶ Werbung von Bernd Nilsson 

¶ Auch ohne Einstein von Gerhard Kreysa 

¶ Der Klang der Sehnsucht von Walter Baust 

¶ Das Meer voller Flüssigkeit von Stephan Vogel 

Die Mitglieder vom  α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ōŜŘŀƴƪǘŜƴ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ 
freundliche Aufnahme bei Sekt und Schnittchen und freuten sich über die den 
gezeigten Filmen folgenden Gespräche.. 

G.N, 

 

15.09.2016  Autorenabend Uli Stühlen 

Der Name Uli Stühlen steht für ausgefeilte Spielfilme, eine der schwierigsten 
Disziplinen für uns nichtkommerzielle Filmer. Damit war die Erwartungshaltung 
in unserem, auch mit sehr vielen Gästen gut gefüllten, Kinosaal entsprechend 
hoch. Zudem auch die Schauspieler, welche in den  Filmen mitspielen, 
anwesend waren.  
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Sehr eng ist die Zusammenarbeit von Ulrich Stühlen mit dem Schauspieler 
Franz Hofmann, welcher in einem ersten Filmportrait als  vielseitiger und 
überzeugender Künstler vorgestellt wurde.  

Der Film Erbsen und Möhren gewann im Filmwettbewerb der Stadt Wiesbaden 
zum 125-jährigen Jubiläum der Nerobergbahn den zweiten Preis. Franz 
Hofmann als der genialer Erfinder und Roswitha Stühlen als kluge Frau hinter 
ihm, ohne die kein erfolgreiches Genie auskommt, führten spielerisch und 
unterhaltsam durch den Film und vermittelten gleichzeitig auf leichte Art 
Wissenswertes. Übrigens, dieser Film kann auch im Internet auf YouTube 
gesehen werden.   

Wie lässt sich ein sehr guter Chor filmisch portraitieren? Nur die Sänger mit der 
Kamera ablichten und für gute Tonaufnahmen Sorge tragen, ist wohl zu wenig 
und langweilig. Also wurden die Gesänge eingebettet in einen Spielfilm, und es 
entstand der sehens- und hörenswerte Film Allegreddo geht aus. Zum 
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geselligen Beisammensein suchten viele Mannsbilder die Dorfkneipe auf und 
folgten der Einladung einer der Ihren. Schon im Eingangsbereich trat ein von 
allen unbeachtetes Missgeschick auf, und im Gastraum fanden die Besucher 
zum gemeinsamen Gesang zusammen. Natürlich fand der Film ein gutes Ende. 
Bis dahin jedoch hatte der Männerchor die Gelegenheit, mit 3 Gesangsstücken 
zu brillieren.  

Mit dem Portraitfilm Frank Georg ς Hufschmied  wurde der nicht mehr so 
häufige Beruf des Hufschmieds vorgestellt und gleichzeitig der Weg des Pferdes 
Ȋǳ ƴŜǳŜƴ α{ŎƘǳƘŜƴάΦ 9ƛƴ ǊǳƘƛƎŜǊ CƛƭƳΣ ŘŜǊ ŘƛŜ bŅƘŜ ǳƴŘ Řŀǎ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ 
zwischen Mensch und Tier thematisierte.  

Der Film Profilkrise kann unter https://vimeo.com/176527427  noch einmal 
genossen werden. Die mit Spannung und Dramatik erzeugten Ängste können 
beim Betrachten des  Filmes nachempfunden werden.  Uli Stühlen beschreibt 
den Film wie folgt: Lea, eine junge Frau, wird von einem mysteriösen Fremden 
auf einem einsamen Gelände festgehalten. Nach und nach stellt sich heraus, 
welche Interessen der Fremde verfolgt. Sehenswert alleine ist schon die 
Aufnahmetechnik. Dämonisierend und übermächtig wird das Gesicht des 
Fremden gezeigt - klein und ängstlich das der jungen Frau. Mit Hilfe dieser 
Gegensätze zeichnet der Filmer  ein Psychogramm, in welchem es um 
empfundene  und beherrschende Ängste geht, um Ausgeliefertsein, und wie 
gläsern der Einzelne geworden ist.   

Mehr als nur ein Western: One Shot 2 Men. Drehort: Die Wetterau, eine 
weiträumige Auenlandschaft und Kornkammer. Mitspieler: Die harten Kerle 
vom Westernclub Eichen. Gnadenloser Hauptdarsteller: Franz Hofmann.  
Zutaten: Mit leichter Hand eingefügt sämtliche bekannten und noch nicht 
bekannten Klischees des Wilden Westens sowie eine übergroße Portion Ironie. 
Waren da Windräder zu sehen? Welche fatalen Folgen hat grüner  

https://vimeo.com/176527427
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Wackelpudding? Ein Duell ohne Schlägerei und Revolver? Spaß an einem 
solchen Film lässt sƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪƭŅǊŜƴΣ Ƴŀƴ Ƴǳǎǎ ƛƘƴ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ 
CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŜǊƭŜōǘ ƘŀōŜƴΦ    

Ein Lustspiel: Die Studentin Rosa verdient ihr Geld auf dem Straßenstrich und 
steigt in ein haltendes Auto. Ein Schelm, wer Schlechtes dabei denkt. Denn mit 
ƛƘǊŜƳ αYǀƴƴŜƴά ƪŀƴƴ wƻsa weit mehr erreichen. Amüsant und unterhaltend 
begegnen wir immer wieder den Charakteren. Und in einer kleinen Nebenrolle 
zu entdecken ist Uli Stühlen (Hitchcock lässt grüßen). Der Trailer zu Rosa Zeiten 
kann aufgerufen werden unter https://vimeo.com/165634389 und macht Lust 
ŀǳŦ ƳŜƘǊ CƛƭƳŜ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΦ 

 

!ǳŎƘ ǿŜƴƴ ƛƳ Yƛƴƻǎŀŀƭ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά όŜƛƴŜ ²ŀƴŘ ƳǳǎǎǘŜ 
trockengelegt werden), die gewohnten Kinosessel durch halbwegs bequeme 
Stapelstühle ergänzt werden mussten und die Soundanlage  vorübergehend 
eine etwas ungewohnte Lautsprecherkombination zeigte, war der Abend ein 
toller Erfolg und der Genuss doppelt so groß, da auch Weine eines anwesenden 
Winzers gegen einen kleinen Obolus in der Pause erworben werden konnten.  

G.N. 

 

 

08.09.2016  Audiovisuelle Fotoschauen von Josef Lambertz 

Neue Mitglieder bereichern mit eigenen kreativen Schwerpunkten die 
Programmvielfalt, welche wir an den Clubabenden im Wiesbadener Filmkreis 

https://vimeo.com/165634389


                                                      BERICHTE UNSERER CLUBAKTIVITÄTEN   2016 

 

22 

 

 
zeigen und sehen. Josef Lambertz erstellt Audiovisuelle Fotoschauen und 
gestaltete diesen Abend. 6 Beiträge präsentierte er uns: 

Crisantemi ς Visualisierung eines Musikwerkes von Puccini. Nach dem Tod 
eines Freundes legte Puccini keine Chrysanthemen auf das Grab, sondern 
schrieb zum Gedenken an den Verstorbenen ein melancholisches Musikstück 
Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α/ƘǊƛǎŀƴǘŜƳƛάΦ 5ƛŜǎ ǿƛǊŘ ƴǳƴ Ƴƛǘ .ƛƭŘŜǊƴ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊǘΦ 
(Programmtext von Josef Lambertz) 

Gent en Brugge ς Wandelingen door de mooist steden van Vlandern ς Gent 
und Brügge, Spaziergänge durch die schönsten Städte Flanderns. (Text von 
Josef Lambertz) 

Foto-Kunst-Fotokunst-Kunstfoto ς Kleine Geschichte einer Reise, die die 
Grenze zwischen Fotografie und Kunst erkundet. (Text von Josef Lambertz) 

Hafen Antwerpen ς Schiffe- Container, Industrieanlagen, Verladeeinrichtungen 
ς nüchtern, langweilig, hässlich? Keineswegs! Sogar ein moderner Hafen 
ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ƴƻŎƘ CŜǊƴǿŜƘΧ όtǊƻƎǊŀƳƳǘŜȄǘ Ǿƻƴ WƻǎŜŦ [ŀƳōŜǊǘȊύ 

Farbenrausch im Blütentraum ς Eine optisch-musikalische Meditation. 
(Programmtext von Josef Lambertz) 

Making of ς Wie aus Fotografien bessere (oder auch ganz andere) Bilder 
werden. (Programmtext von Josef Lambertz)                                                                 
Mit diesem Making of wollte uns Josef Lambertz sensibilisieren für notwendige 
Farbkorrekturen im Bild (z.B. Farbkorrekturen und Farbverschiebungen),  
Korrekturen von stürzenden Linien, Entfernen von Grauschleiern und 
störenden Bildteilen etc.. Diese Techniken wendet er gekonnt für seine  
Fotoaufnahmen an - wir als Filmer können diese Verbesserungen auch in 
unseren Filmen umsetzen.     
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5ƛŜ .ŀƴŘōǊŜƛǘŜ ǳƴǎŜǊŜǎ Iƻōōȅǎ ǳƴŘ YǀƴƴŜƴǎ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΥ 
Filme, Multimediashows und AV Shows.  

G.N.                                               

 

 

18.08.2016   WFK und Rheingauer Weinwoche 

Sommerferien für den α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΦ Keine Filmabende - nur die 
Vorfreude auf das Programm des zweiten Halbjahres (siehe Website WFK).  

 

Gerd Schmitt hatte jedoch wieder einmal die richtige Idee: Er reservierte auf 
ŘŜƳ ²ŜƛƴŦŜǎǘ αwƘŜƛƴƎŀǳŜǊ ²ŜƛƴǿƻŎƘŜά ƛƴ ²ƛŜǎōŀŘŜƴ ȊǿŜƛ ƪƻƳǇƭŜǘǘŜ ¢ƛǎŎƘŜΣ 
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und viele von uns konnten bei einem (oder auch einem zweiten) Glas Wein  in 
geselliger Runde  über alles, was interessierte, plauschen. 

G.N. 

 

14.07.2016   Eigene und fremde Filme von Klaus Lutze präsentiert 

Klaus Lutze präsentierte uns eigene ältere und neue Filme und 
zusätzlich Produktionen von Fremdautoren.  

Bilder der  von den Fans in Besitz genommenen Champs Élysées, 
Fernsehaufnahmen des Fußballcups aus dem Stadion. Frankreich 
kollektiv im Rausch der Freude, in überschäumender Feierlaune und 
zwischendrin der Filmer, der den Triumph, ausgelebt auf der Straße, 
mit der Kamera dokumentierte. Überbordende Freude über die 
gewonnene Fußball-WM 1986 ς von Klaus Lutze gezeigt mit seinem 
Film Freudentaumel. 

 

Eine Sonnenfinsternis stellt  eine Herausforderung dar an den Filmer 
und sein Equipment. Diesem stellte sich Klaus Lutze mit akribischer 
Vorbereitung: Um wieviel Uhr findet das Naturspektakel statt; wo ist 
der beste Standort; lässt sich der perfekte Kamerastandpunkt finden: 
Viele Notwendigkeiten, um gute Aufnahmen zu erhalten. Jedoch ς 
nur einmal zeigt sich die Sonne hinter den Wolken, und der Film 
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Sonnenfinsternis muss unsere Teilhabe an diesem Naturereignis auf 
das abnehmende Tageslicht beschränken.  

¢ŜȄǘŜ Ǿƻƴ CŜǊƴŀƴŘƻ tŜǎǎƻŀ ŀǳǎ ŘŜƳ α.ǳŎƘ ŘŜǊ ¦ƴǊǳƘŜάΣ Ǿƻƴ ŘŜǊ 
ruhigen Stimme eines Profis auszugsweise gesprochen, bildeten die 
Grundlage,  die Stadt Lissabon mit der Kamera zu erkunden. Eine 
tolle Idee wurde mit diesem Film umgesetzt und ein Reisefilm mit 
einem ganz eigenen und starken Charakter erstellt.  

Das Ziel: Ein Hospiz in den Dolomiten, gleichzeitig Pilgerziel und der 
Einstieg in den Berg mit dem Schwierigkeitsgrad VII+. Mit dem Film 
Kreuzkofel wurde die Leistungsfähigkeit eines 60-jährigen 
Bergsteigers dokumentiert, welcher, auf den Spuren von Günter 
Messner, noch einmal seine extreme Leistungsfähigkeit für sich 
selber erfolgreich unter Beweis stellte. Aber ebenso bewundernswert 
wie die gezeigte Fähigkeit, senkrechte Wände zu meistern, als wären 
sie ein normaler Wanderweg, war die Leistung des Kameramanns. 
Auch dieser, wenngleich jünger, musste diese Strecke erklimmen. 
Dabei entstanden nicht einfach Zufallsaufnahmen ς diese 
Filmaufnahmen wurden gestaltet, es wurde auf Vordergründe und 
Perspektiven geachtet. Ein Film, welcher faszinierte und hohen 
Respekt abnötigte.  

Kreta - einer von vielen Reisefilmen mit Ausgrabungen, Museen, 
etc.? Klaus Lutze hat einen anderen Ansatz: Drei Orte: Chania, Plakiás 
und Rethymno. Der Blick auf Land und Meer, auf die Menschen und 
das Einfangen der kleinen Erlebnisse mit offenen Augen (bzw. 
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einsatzbereiter Kamera). Und dies zu einer Zeit, in welcher die Insel 
überwiegend von Einheimischen bevölkert wird. Dazu auch ehrliche 
Aufnahmen der Verfalls ς diese aber ästhetisch ins Bild gesetzt.   

Hat Klaus Lutze eine 2. Heimat, so ist es die Normandie. Zahlreiche 
Filme entstanden auf der Grundlage seiner Sehnsucht, und am 
heutigen Abend ließ er uns teilhaben an der Landschaft  und dem 
Tidenhub, seinen Gedanken, Betrachtungen und filmgewordenen 
Empfindungen. Alles unterlegt mit seiner ihm eigenen Art, diese 
Filme launisch kommentieren.  

Mit Lissabon und Kreuzkofel zeigte uns Klaus Lutze neben vielen 
eigenen Produktionen zwei außergewöhnliche Filme im 
α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΦ ǿŜƭŎƘŜ ǳƴǎ !ƴǊŜƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ LŘŜŜƴ 
vermittelten. Freuen wir uns auf die nächsten neuen Filme am 01. 
September nach der Sommerpause. 

G.N. 

 

07.07.2016    Filme Mitglieder/Nichtmitglieder 

Die Palette des heutigen Abends beinhaltete Experimentalfilme, 
Multi-Media-ShowsΣ Ŝƛƴ αƎŜŦƛƭƳǘŜǎά DŜōǳǊǘǎǘŀƎǎƎŜǎŎƘŜƴƪ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 
Filmrohfassung. 
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Mit dem sybillinischen Titel Im Herzen von Europa  entführte uns 
Gerd Schmitt in das Saarland und näherte sich dem eigentlichen Ziel-   
über Rhein und Mosel zur Saar. Gekonnt portraitierte er einen 
kleinen Ausschnitt, nämlich die Saarschleife. Mit seiner 
Multimediashow portraitierte er mit leichter Hand ein bekanntes 
touristisches Reiseziel und unterhielt uns 15 kurzweilige Minuten. Ein 
persönlicher Reisebericht mit Atmosphäre und Charme.  

Walter Baust zeigte uns eine Geschenkmöglichkeit für jemanden, der 
alles hat. Geringe Kosten und ein großer Arbeitsaufwand: Ein 
persönlicher Film für einen guten Freund - Ein nicht alltägliches 
Geburtstagsgeschenk. Eine Gratulation, im Nachrichtenstil gefilmt, 
als Gratulanten geschickt  eingeschnittene Politiker mit ihren 
Glückwünschen und, nach dem Zufallsprinzip ausgesuchte Berliner 
Straßenpassanten, welche, obwohl sie die zu beglückwünschende 
tŜǊǎƻƴ ƴƛŎƘǘ ƪŀƴƴǘŜƴΣ αƳƛǘǎǇƛŜƭǘŜƴάΦ .ŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜŜƛƴŘǊǳŎƪǘŜ ŘƛŜ ǾƻǊ 
mehr als 10 Jahren für Amateure noch in den Kinderschuhen 
steckende Greenscreentechnik, welche der Filmautor perfekt in 
Szene setzte. 

!ǊōŜƛǘǎǘƛǘŜƭ α Χ ŘŀƳƛǘ ŘŜǊ {ŎƘǳƭƘƻŦ ǎƻ ŀǳǎǎƛŜƘǘΣ ǿƛŜ ƛƘǊ ƛƘƴ ǿƻƭƭǘάΦ 
Eine erste Fassung, welche die Tendenz dieses Filmes  zeigte. Am 
Schluss des Abends wurde der Film ausführlich diskutiert und mit 
neuen Anregungen seitens der MitgliŜŘŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ 
CƛƭƳƪǊŜƛǎά  ǾŜǊǎŜƘŜƴΦ !ƴǊŜƎǳƴƎŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ǎƛŎƘ ȊǳƳ ¢Ŝƛƭ Ƴƛǘ ƴƻŎƘ 
nicht ausgeführten Ideen deckten bzw. auch die Notwendigkeit 
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verdeutlichten  den Titel zu ändern, da dieser nicht zielgerichtet war. 
Die komplett überarbeitete Fassung von Gerold Nejedly werden wir 
noch einmal im September sehen.  

Stephan Vogel mit dem Film Stillgelegt und Bernd Nilsson mit The 
Dancing Steelman nahmen sich das gleiche Thema vor: Aufnahmen, 
gedreht in einem Deutschen Industriedenkmal - verschiedene  Ideen, 
individuelle Herangehensweisen und unterschiedliche experimentelle 
Verfremdungen prägten beide Filme. Fast mit Sicherheit lässt sich 
sagen: Einer der beiden Filme wird uns auf einem der nächsten 
Regionalwettbewerbe des BDFA begegnen.  

Ursprünglich hatte Gerd Schmitt vier Multimediashows seiner 
Islandreise produziert. Heute präsentierte er seine 30-minütige 
Zusammenfassung der gesamten Reise, welche uns teilhaben ließ an 
den von ihm gesammelten Eindrücken und Reiseerlebnissen. 

Eigentlich sollte dieser Bericht eines unterhaltsamen und lehrreichen 
Abends im Wiesbadener Filmkreis hier enden. Aber da gibt es noch 
einen besonderen Punkt, der hier erwähnt werden muss: 

2016 veranstaltet ŘŜǊ αaǀƴŎƘŜƴƎƭŀŘōŀŎƘŜǊ CƛƭƳŎƭǳō hōƧŜƪǘƛǾά Řŀǎ тΦ 
Nationale Einladungsfestival αнлмсΥ 5ƛŜ .ŜǎǘŜƴάΦ Um eine 
Autoreneinladung mit Filmpräsentation zu erhalten, muss der Filmer 
Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ƛƴ ƛƘǊŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ ŀǳŦ .ǳƴŘŜǎŜōŜƴŜ αDƻƭŘά 
gewonnen haben. Herzlichen Glückwunsch an Gerhard Kreysa, dem 
mit der Einladung diese Ehre zuteilwird  und er mit seinen Film α!ǳŎƘ 
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ƻƘƴŜ 9ƛƴǎǘŜƛƴΚά nicht nur sich als Filmer präsentieren, sondern auch 
ŘŜƴ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ƪŀƴƴΦ  

G.N. 

 

 

 

23.06.2016   Technischer Abend 
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aŀƴŦǊŜŘ DŜǊƘŀǊŘ ōŀǘ ŘƛŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ǾƻƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΣ ŜƛƎŜƴŜǎ 
Filmzubehör und Kleinteile mitzubringen. Leuchtmittel, Stativzubehör und eine 
elektronische Wasserwaage machten die Runde und gaben so manchen Anreiz, 
das eigene Equipment zu vergrößern. Zusätzlich wurden zwei Quadrocopter in 
Theorie und Praxis vorgestellt, und Manfred Gerhard veranschaulichte mit 
seinem kleinen Lehrfilm die rechtlichen Voraussetzungen zum Gebrauch  dieser 
filmenden Fluggeräte.  

G.N. 

 

 

 

 

 

 

09.06.2016   Ersatzprogramm 

Immer wieder können Schwierigkeiten auftreten, den geplanten Abend mit den 
angekündigten Filmen zu präsentieren. So blieb Gerold Nejedly nichts anderes 
übrig, als ein möglichst attraktives neues Programm zusammenzustellen und 
den Abend mit UNICA-Filmen in die zweite Jahreshälfte zu verschieben.  

Bernd Nilsson probierte seinen ersten Dokumentarfilm aus und suchte sich 
dafür eine moderne Schreinerei aus. Mit seinem Film in Rohfassung ließ sich 
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die umzusetzende Idee schon sehr gut nachvollziehen und in ausführlichen 
Gesprächen  und mit vielen nützlichen Tipps werden die Nachdrehs demnächst 
erstellt. Entsteht hier ein neuer Film für die nächsten Wettbewerbe? 

Mit seinem Film Leben mit Shiva zeigte uns Michael Preis einen kleinen Einblick 
in den Hinduismus, welcher mindestens ebenso viele Facetten wie Götter hat. 
Die Filmlänge von 19 Minuten war ausgefüllt mit großartigen Bildern und 
beeindruckenden Aufnahmen, ließ Gläubige und Sanyasins zu Wort kommen, 
und Michael Preis betrieb als Individualreisender einen filmischen Aufwand, 
wie ihn der normale Pauschalreisende mit eingeschränkter Zeit nicht 
aufbringen kann. Wir sahen einen Film, welcher sogar die Qualität der auf Arte 
oder Phönix gezeigten Filme häufig übertrifft.  

Spielfilme gehören zum Repertoire des BDFA und seiner Filmclubs. Mit dem 
Film Hollywood im Viertel ς 6 Minuten lang - gab uns Horst Krause einen 
Einblick in einen Arbeitstag mit Dreharbeiten professioneller Filmemacher in 
einem Stadtviertel. Unendlich viel Technik, eine immens große Filmcrew, 
abgesperrte Straßen und in ihre Wohnungen eingesperrte Anwohner - dazu 
Einblicke in die Entstehung einzelner Aufnahmen, welche zusammengefasst 
logische Filmsequenzen ergeben. Ein Film, welcher den Respekt vor den 
Leistungen unserer Filmamateure, die auch Spielfilme erstellen,  wachsen lässt, 
denn welch bescheidene Voraussetzungen sind in unserem Fall vorhanden.  

bƻŎƘ ŘǊŜƛ CƛƭƳŜ Ǿƻƴ α²ŜƘƴŜǊǘ CŀƳƛƭȅ tǊƻŘǳŎǘƛƻƴάΣ ǿŜƭŎƘŜ ȊŜƛƎǘŜƴΣ ǿƛŜ ŘƛŜ 
Gesetzmäßigkeiten der Filmproduktionen vor Jahrzehnten aussahen.  

¶ Der Pfannkuchenfilm 

¶ Dunkel ist die Nacht 

¶ Zurückbleiben bitte 
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Wie würden die gleichen Filme, 2016 mit den heutigen Stilmitteln neu verfilmt, 
aussehen? 

G.N. 

 

08./09.06.2016   Der Wiesbadener Filmkreis filmt für die Riederberg Schule 

Der Förderverein der Riederberg Schule fragte im Wiesbadener Filmkreis an, ob 
die Bereitschaft bestände, an einem Film für eine Spendenaktion zu Gunsten 
der Schule aktiv mitzuwirken. Alfred Ast, Walter Baust, Manfred Gerhard und 
Gerold Nejedly filmten, zusammen mit anderen Kameraleuten, einen nicht ganz 
zufälligen Flashmob auf dem Schulhof der Riederberg Schule. Insgesamt 
wurden 10 Kameras, darunter zwei Copter, eingesetzt. Ein besonderes  

Gemeinschaftserlebnis für uns vier Filmer ς sind wir gespannt auf die 
Ergebnisse! Diese werden dem Förderverein der Riederberg Schule für ihre 
Spendenaktion selbstverständlich zur Verfügung gestellt.  

G.N. 

 

26. ς 29. 5. 2016    Obelisk/DAFF 2016 

ф aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ǾƻƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ǘǊŀŦŜƴ ǎƛŎƘ ƛƴ {ǘΦ LƴƎōŜǊǘΣ ǳƳ 
interessante und spannende Filme zu sehen und Gerhard Kreysa mit seinem 
Film Auch ohne Einstein? die Daumen zu drücken. 
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Die Publikumswertung zeigte deutlich, dass dieser Film die eigentliche 
Zielgruppe, die Zuschauer, sehr gut erreichte. 

G.N.  

 

19.05.2016   Filmabend 

Einen besonders gelungenen und spannenden Filmabend bereitete uns Stefan 
Pfeifer mit seinem breit gefächerten Programm neuer Filme von unseren 
aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ ǳƴŘ DŅǎǘŜƴ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ wǸŎƪōƭƛŎƪ ŀǳŦ Ŝƛƴ нлмл ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ 
CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘŜǎ 9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘΦ CǸǊ den Unterzeichner des Berichtes ist 
es eine besondere Freude, dass dieser Abend zusammenfällt mit seinem 100. 
.ŜǊƛŎƘǘ ŦǸǊ ŘŜƴ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎάΦ  

Birgit Thome ließ uns mit ihrer AV-Show an ihren Erlebnissen ihrer Trekkingtour 
durch Nepal teilhaben. Mit den authentischen und hervorragend komponierten 
Bildern , welche die dynamisch wirkende Landschaft, die Schönheit ihrer 
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Bewohner und ihrer Lastentiere porträtierten, zeigte sie uns ihre gesehenen 
und gefühlten Reiseerlebnisse. 10 Minuten, welche eigentlich viel zu schnell 
vergingen.  

In die Bretagne ŜƴǘŦǸƘǊǘŜ ǳƴǎ ¢ƘƻƳŀǎ IǀŦƭƛŎƘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ α!±-{ƘƻǿάΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ 
gibt es Orte, an denen kein Fotograf vorbeilaufen kann, ohne die Kamera zu 
zücken. Jedoch zeigte er seinen guten Blick mit teils ungewöhnlichen 
AuŦƴŀƘƳŜƴ ǳƴŘ 9ƛƴōƭƛŎƪŜƴ ƛƴ ŘƛŜ .ǳƴƪŜǊǿŜƭǘ ŘŜǎ ²ŜǎǘǿŀƭƭǎΣ  αǇƻǊǘǊŅǘƛŜǊǘŜά 
vom Wasser umspülte Felsen und die weltbekannten Hinkelsteine. Seine AV-
Show würdigte eine  als rauh verrufene Landschaft und verführte seine 
Zuschauer mit dem Gedanken, auch dieses Reiseziel  in die eigenen 
Reiseplanungen einzubeziehen. 

нлмл ŜǊƘƛŜƭǘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά Ǿƻƴ {ǘŜŦŀƴ tŦŜƛŦŜǊ 
filmisches Rohmaterial eines alltäglichen Problems: ein Autoreifen ist platt. Gut 
gestaltete Clips aus verschiedenen Perspektiven - auf die Gestaltung zu einem 
Film wartend. Dieser Aufgabe stellten sich           

Klaus Lutze mit Startklar WFK                                                                                    
Alfred Jeck mit Reifenwechsel                                                                                
Stephan Vogel mit Reifenwechsel                                                                                           
Stefan Pfeifer mit Hoppla                                                                                                    
Manfred Obst mit 7. Sinn                                                                                                            
Alfred Ast mit Boxenstopp                      

6 Filme auf Basis des gleichen Rohmaterials, jedoch mit unterschiedlichen 
Ideen erstellt und immer wieder eine neue Geschichte erzählend.                          
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Mit der Reportage Zeitzeuge Holz dokumentierte Gerhard Kreysa das in 

Bremthal alle 3 Jahre stattfindende  Holzbildhauer-Symposium. Mit diesem 

Film ließ er uns teilhaben an einer Kunstaktion, durchgeführt in einem kleinen 

Ort im Taunus und mit einer Außenwirkung über die Deutschen Grenzen 

hinaus. Der Film vermittelte  die Begeisterung  der Besucher, der Künstler und 

von Gerhard Kreysa, welcher tagelang das Symposium mit seiner Kamera 

beobachtete. Als zweite Kamerafrau half ihm Frauke Frerichs. Dies hatte 

weitreichende Folgen.  

Frauke Frerichs filmte und fotografierte, wechselte sich während der 
tagelangen Dreharbeiten mit Gerhard Kreysa ab und bekam sein Material zur 
Verfügung gestellt. Dazu ihr neu erworbenes Videoschnitt- und Trickprogramm 
und die vorhandene unbändige Lust, schriftstellerisch tätig sein zu können. So 
entstand ihr erster Film Tanis Traum. Ein Fantasiefilm, in dem sie ihre 
phantastischen Ideen umzusetzen und mit Leichtigkeit zu präsentieren wußte. 
Sind wir gespannt auf weitere filmische Werke.  

Patrick Bäumle beleuchtete mit seinem Film einen anderen Aspekt seines 
Schaffens. Ein Film ohne Ton, da dieser im Messeumfeld, in welchem er zum 
Einsatz kommt,  nicht zu hören wäre. Also aufmerksamkeitsheischende Farbe, 
klarer Schnitt, kurze informative und thematisch zuordenbare Clips ς ein Film, 
welchem nur kürzeste Zeit zur Verfügung steht, den vorbeilaufenden 
Messebesucher aufmerken zu lassen.  

An dieser Stelle darf sich der Unterzeichner für den steten Einsatz seiner Frau 
bedanken, welche, bei Orientierung an der alten Rechtschreibung, auf die 
Grammatik der Berichte achtet, stets bemüht ist, den Schreibstil nicht ausufern 
zu lassen und die Logik der einzelnen Besprechungen kontrolliert. 
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G.N. 

 

мнΦлрΦнлмс    ²{/ Ȋǳ Dŀǎǘ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά 

½ǳ ǳƴǎŜǊŜƳ CƛƭƳŀōŜƴŘ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ CƛƭƳƪǊŜƛǎά ŘǳǊŦǘŜƴ ǿƛǊ aƛǘƎƭƛŜŘer des 
WSC  in unserem Kino begrüßten. In ihrem Gepäck hatten sie ein wahres 
Mammutprogramm mit 9 verschiedenen Produktionen: 

Highlights ς Wildnis südliches Afrika von Adelbert Fust 

Schloss Phillipsruhe von Monika Seidel 

Münster ς Stadt des Westfälischen Friedens von Gerhard Engl 

Erinnerungen von Edeltrud Jacob 

Meteora Klöster (Digitalbilder) von Wolfgang Ziese 

Wilhelmstraße ς Digitalbilder von Dieter Wisniewski 

Ich breche alle Herzen (Digitalbilder) von Dieter Wisniewski 

Spreewald von Horst Franzky 

Ein Ausflug zur Ha-Long-Bucht von Adalbert Fust 

Nach 103 Minuten Filmbetrachtung saßen wir noch einmal zu einem kurzen 
gemeinsamen Gespräch über die gesehenen Filme zusammen und bekräftigten, 
den Kontakt zwischen beiden Filmclubs zu intensivieren. 
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G.N. 

 

 

 

 

07.05.2016    Erfolg BFF Report 

 

Unserem Mitglied Gerhard 
Kreysa dürfen wir dieses Jahr ein 
zweites Mal gratulieren. Mit  
seinem Film nahm er erfolgreich     
am Bundesfilmfestival Report 
2016 teil: Goldmedaille, Urkunde 
und Weitermeldung zur DAFF in 
St. Ingbert.   
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Die Ergebnisliste mit allen  Platzierungen teilnehmender Filme findet sich unter 
BDFA Hessen ς BFF Report ς Ergebnisse. 

G.N. 

 

 

28.04.2016   Filme von Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern 

Stephan Vogel stellte kurzfristig ein Programm zusammen und zeigte uns eine 
ōǳƴǘŜ tŀƭŜǘǘŜ Ǿƻƴ CƛƭƳŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ǳƴŘ DŅǎǘŜ ƛƳ α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ 
CƛƭƳƪǊŜƛǎάΦ 

Gerd Schmitt liebt als Photograph das Spiel von unbewegten und bewegten 
Bildern und begeisterte uns wieder einmal mit seinem neuen Filmprojekt 
LuminaleΦ ¦ƴƎŜȊŅƘƭǘŜ 9ƛƴŘǊǸŎƪŜ ƘƛŜƭǘ ŜǊ ƛƴ CǊŀƴƪŦǳǊǘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ αŦƛƭƳŦŅƘƛƎŜƴ 
CƻǘƻŀǇǇŀǊŀǘά  ŦŜǎǘ ǳƴŘ ƳŜƛǎǘŜǊǘŜ ŘƛŜ ŀǳŦǘǊŜǘŜƴŘŜƴ .ŜƭƛŎƘǘǳƴƎǎǇǊƻōƭŜƳŜΦ 5ƛŜ 
Belichtung einer gut komponierten Nachtaufnahme kann mehrere Sekunden 


